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Zu meiner Person:

- seit  ca. 20 Jahren m it  Themat ik NawaRos & Erneuerbare
Energien befasst

- Studium  an der FH Weihenstephan Abt . Tr iesdorf

- Tät igkeiten in Organisat ionen & Verbänden (FvB, MER, VNR)

- 1996 Berufseinst ieg Vert r ieb Biomassefeuerungsanlagen

- 1999 Wechsel in die Biogasbranche - Vert r iebsleitung

- 2003 Wechsel zur COWATEC – Vert r iebsleitung

- 2005 Berufung Prüfungsausschuss „Fachagrarwirt  Erneuerbare
Energien – Biomasse“

 



Die COWATEC GmbH:

- Gründung Anfang 2003
- Forschung & Entwicklung CO² Wandler „Biogas-Booster“
- Generalvert r ieb für MethaPlus m it  Feldversuch & Markteinführung
- Beratung & Bet reuung des Biogasanlagenbet r iebs /  Prozessbiologie

m it  Bet r iebsdatenauswertung
- Planung & Genehm igung von Biogasanlagen
- Bau & I nbet r iebnahme von Biogasanlagen

Mitarbeiter:
- 2 Gesellschafter:  Geschäftsleitung, Projektplanung, Auslandsgeschäft
- Vert r iebsleiter
- Vert r iebsassistent in
- Verfahrensingenieur für Anlagenplanung
- Maschinenbauingenieur für Anlagenkonst rukt ion und I nbet r iebnahm e

Partner:
- Spezialist  für  Archebakter ien 

 



Für Anlagenbet reiber hat  die Wirtschaft lichkeit  
oberste Prior ität :

• Die Produkt ion von Biogas ist  eine etablierte 
Technologie

• Die Anlagenentwicklung befindet  sich auf einem  
hohen technischen Standard

• Es gibt  erste Anfänge zur Opt im ierung der 
Prozessführung

• Aber: Die Opt im ierung der Subst ra tausbeute 
blieb bisher  unbeachtet

 



Durchschnit t liche Biogasert räge typischer 
Subst rate zum  Vergleich:

150 - 180Grassilage

5 -18  Klärschlam m

100 - 200Bioabfall

180 – 230Maissilage

40 - 45Geflügelgülle

30 - 35Schweinegülle

20 - 25  Rindergülle

Ert rag Nm 3/ t  
Frischmasse

Subst rate

 



Wege, die Biogasbildung zu steigern durch:

Verbesserung der Anlagentechnik

Opt im ierung der Fut terst rategie (TMR)

Prozessüberwachung- und Managem ent :

Messen/ Wiegen – Dokum ent ieren – Auswerten – Vergleichen

Verbesserung der  Subst ra tverw ertung m it
Prozesshilfsm it te l Metha Plus

 



Wie sind die Subst rate für die 
Biogasbildung zusamm engesetzt  ?
(%  organische Bestandteile in TS) :

NSP =  Nicht -Stärke-Polysaccharide

30,06 0 ,010.0Grasschnit t

2 5 ,0Geflügelgülle

27,02 7 ,416,012,3Schweinegülle

14,12 2 ,2  - 3 3 ,815,67,5Rindergülle

30,03 2 ,0  - 4 3 ,01,4 - 1,80,9 - 2,0Belebtschlam m

Sonst igeNSPProteineFet teSubst rat

 



Verbesserung der  Subst ra tverw ertung
Subst rate enthalten Polysaccharide, Fet te, Eiweiße und 
„nicht  vergärbare“  Substanzen
Cellulosen und Hemicellulosen (NSP)  werden als „nicht  
vergärbare“  Substanzen bet rachtet  und aus Stoffbilanzen 
ausgeklammert . 

Aber:
NSP sind Polysaccharide, deren Monomere 
uneingeschränkt  vergärbar sind (Glucose/ Xylose)
NSP behindern auf Grund ihrer St rukturen den Abbau 
direkt  vergärbarer Substanzen ( „Käfigeffek t “ )
NSP führen zu einer Steigerung der  Viskositä ten und 
senken die möglichen TS-Gehalte in der Anlage (sind 
Schwimmdeckenbildner)

 



Grundsatz:  Methan result iert  aus der anaeroben Gärung 
organischer Stoffe:

Fet te Fet tsäuren
Polysaccharide einfache Zucker Säuren          CH 4
Proteine Aminosäuren

 



Die Wirkung von Enzym en:
Enzyme sind keine Mikroorganismen!
Enzyme stellen Mikroorganismen vergärbare
Substanzen zur Verfügung:

Ausgangsstoff: Enzyme: Produkte:

Lipasen/ Esterasen
Fet te Fet tsäuren

Proteinasen
Proteine Aminosäuren

Amylasen
Stärke Einfachzucker

Cellu lasen,
NSP Einfachzucker

Xylanasen, ß- Glucanasen

 



Einfacher Test mit Metha Plus S/L 100 zur Spaltung von NSP 
– hier Zellulose von Kartonage:

Die W irkung nach 2 1  Tagen in  W asser: 

ohne Enzym zugabe m it MethaPlus S 100

 



Die Herstellung technischer
Enzym e

 



Argum ente für den Einsatz von MethaPlus:

- in kom m unalen Kläranlagen zur
- Reduzierung der organischen Masse und dam it der

Klärschlam m m enge
- Steigerung der Gasert räge
- Verbesserung der Schlam m entwässerung
- Einsparung von Flockungsm it teln und Prozessenergie

- in landwirtschaft lichen Biogasanlagen zur
- Steigerung der Gasert räge
- Reduzierung der Viskosität bzw. von Schwim m decken
- Steigerung der Raum belastung
- Reduzierung der Rührintensität bzw. Einsparung von 

Prozessenergie
- Steigerung der Gesam teffizienz bzw. Produkt iv ität :  Kosten-

Nutzen Verhältniss 1: 6

- der Einsatz ist jederzeit m öglich

- keine zusätzlichen I nvest it ionen notwendig

- der Dosierungsbedarf ist sehr niedr ig 100 g/ t TS/ d
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MethaPlus S/L zur Spaltung von NSP:
Beispie le  von Gärversuchen in  verschiedenen Laboren  
( Hydrolyse =  Vergärung)

6 ,8 %Alaska-Lupine (Stengel)

9 ,3 %Alaska-Lupine (Ganzpflanzen)

2 4 ,0 %Grassilage

2 6 ,0 %Grassilage

2 8 ,7 %Brauereit reber

3 9 ,6 %Zellstoff (Nat ron)

5 3 ,2 %Holz-Cellulose

5 4 ,0 %Brauereit reber (im Mix mit Ceramix/Novozymes)

5 5 ,7 %Zellstoff (Aceto)

6 2 ,5 %Zellstoff (Nat ron)

7 2 ,1 %Holz-Cellulose

7 9 ,6 %Zellstoff (Aceto)

HydrolysegradSubst rate

 



MethaPlus S/L zur Spaltung von NSP:
Beispie le  von Gärversuchen in  verschiedenen Laboren  
( Gasbildung)

+  1 0 ,0 %Raps /  Trockenferm .

+  1 5 ,0 %Maissilage

+  1 0 ,0 %Faulschlam m

+  1 2 ,0 %Faulschlam m

+  1 5 ,0 %Faulschlam m

+  2 0 ,0 %Faulschlam m

+  2 0 ,0 %Faulschlam m

+  2 6 ,0 %Riedst roh

+  2 6 ,0 %Faulschlam m

+  3 3 ,0 %Riedst roh

GasbildungSubst rate

 



Die Fe lderprobung des Einsatzes 

von MethaPlus S/L 100

Ergebnisse:
Steigerung der Gasbildungen um 1 0  % - 3 0  %
Reduzierung und Auflösung von Schw im m schichten in 
den Fermentoren und Endlagern
Rührerzeit und Rührer le istungseinsparung bis zu 
3 0  %
Reduzierung des TS- Gehaltes - Steigerung der 
Zufüt terung bzw. Einsparung von Fermenterkapazität
Senkung der Viskositä t in den Fermentern
Reduzierung von Störstoffen

 



Der Einsatz von MethaPlus S/L 100 in  der  
Biogasanlage:

Nicht  toxisch
Nicht  gesundheitsgefährdend
100 % ig abbaubar 
1 x tägliche Zugabe
keine I nstallat ionen
bei sorgfält iger Handhabung                                  
keine Lagerungsprobleme

 



Fazit:   Metha Plus =
Das Plus für  Biogasanlagen

+ Gasert ragsste igerung
� höhere St romgewinnung

+ Schw im m deckenrückbildung
� kürzere Rührzeiten
� weniger Energieverbrauch
� weniger Arbeitsaufwand
� geringere Rührwerksbelastung

+ gute Dosierbarkeit
� weniger Aufwand

MethaPlus verbessert  die Gesam teffizienz I hrer Biogasanlage

 



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit !

COW ATEC Gm bH
I m  Fuhrta l 2 3
9 3 1 3 3  Burglengenfeld

T: 0 9 4 7 1  – 3 0  7 5  1 1
F: 0 9 4 7 1  – 3 0  7 5  1 0

Mail: info@cow atec.com

 


